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Hier freuen sich zwei Töchter himmlisch darüber,
dass sie auf dem neuen Philips HiBri-Bildschirm auch

bei Tageslicht noch scharf sind.

Färb- Po nable 16 C 828
Mitnahmepreis Fr. 1295 -

Damit Michael Pfleghaars

langbeinige Mädchen

und Hans A.
Trabers Tausendfüssler
bei Ihnen zu Hause nicht
an Schärfe verlieren, hat
Philips das Fernsehen
verbessert. Die neuen
Philips Farbfernseher
mit HiBri-Bildröhre
haben jetzt 70% mehr
Helligkeit. Das heisst, die
Farben sind auch am
hellen Tag brillant und
Sie müssen die
Vorhänge nicht mehr
zuziehen. Ausserdem ist in
die neuen Philips
Farbfernseher ein «Vigilant
IC» eingebaut, der das
Farbbild 50 mal in der
Sekunde abtastet. Selbst
die kleinsten
Farbabweichungen, zum
Beispiel bei weisser Haut,
werden sofort korrigiert.
(Rotstich ade). Nun gibt
es aber Leute, die einen
tragbaren Farbfern
seher bevorzugen,
um ihn mal vors
Bett zu stellen.
Wir stellen vor:

Der neue Philips
Farbportable mit
Infrarot-Fernbedienung.

Modell 16 C 828

mit 42 cm In-Line-Farb-
bildröhre, 12 Programme,

luxuriöse Infrarot-
Fernbedienung mit allen
Funktionen inkl. Ein/Aus,
Idealeinstellung mit
grünem Knopf und
Anschluss für Kopfhörer.
Das Gehäuse in silber
hätte einen Oscar
verdient. Aber den hat ja

schon Marilyn
Monroe bekommen.

Und ausgerechnet
wenn «Some like
it hot» läuft, müssen

Sie zum
Geburtstag Ihrer

Schwiegermutter.
Aber auch daran

hat Philips gedacht.

Wir präsentieren:
Philips LONG PLAY

TV-Recorder mit 3 Stunden

Spieldauer.
Mit dem N 1700 hätten

Sie schon eine
Unmenge Gimmicks
aufnehmen können, ohne
das Band zu wechseln.
Und den guten Ton
könnten Sie immer
wieder erleben.
DerN 1700 lässt sich auf
die Minute genau bis zu
vierTage im voraus
programmieren. Und
weil die Philips Cassetten

jetzt noch preisgünstiger

geworden sind,
können Sie noch mehr
aufnehmen. Mit den

Gimmicks ist ja leider
erst mal Schluss.
Aber sollten sich doch
einmal Marilyns Kurven
auf dem einen
Programm und Marlenes
Beine auf dem anderen

Farbfernseher 26 C 864 Fr. 2990-

TV-RecorderN 1700 Fr.2150

Konkurrenz machen,
können Sie sich die
einen ansehen und die
anderen aufzeichnen.

In den schönsten Farben

und Tönen. Und zu
einem Preis, der jeden
scharf machen sollte.

PHILIPS
Einen Philips muss man
sehen.
Schicken Sie mir bitte
kostenlos und
unverbindlich das neueste
PHILIRAMA.

Name:

Adresse:

Einsenden an
PHILIPS AG,
Verkaufsorganisation RGTT,
Edenstrasse 20,
8027 Zürich.
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